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1. Einleitung 
Im Mittelpunkt folgenden Beitrags steht die Übersetzung kultur- und zeitspezifi-
scher Ausdrücke. Es geht um substantivische Koreferenzausdrücke, deren Über-
tragung den Einsatz einer Reihe von Kompetenzen und Strategien voraussetzt, 
die sprachlicher, kultureller und kognitiver Natur sind. Im Besonderen werden 
hier Beispiele aus Übersetzungen eines deutschen Zeitungstextes in die italieni-
sche Sprache kommentiert. 
 
2. Die Rekurrenz als textkonstituierendes  Phänomen 
Das Phänomen der Wiederholung, des Rückverweisens bzw. des Ersetzens im 
Text wird Rekurrenz genannt (Linke / Nussbaumer 2001, 305). Als Form syste-
matischer Wiederaufnahme (Brinker 2010, 27f.) beziehen sich bestimmte Aus-
drücke durch ihre Rekurrenz in einem Text auf das gleiche außersprachliche 
Objekt – z.B. Person, Sachverhalt, Handlung – den Referenzträger, und tragen 
damit zur inhaltlichen Textkonstitution bei. Die Bezeichnungsgleichheit, die 
damit ausgedrückt wird, heißt auch Referenzidentität oder Koreferenz und ver-
weist auf verschiedene Aspekte des Referenten (Linke / Nussbaumer 2001, 307). 
Die explizite Wiederaufnahme des gleichen Referenten kann durch Wiederho-
lung eines und desselben Substantivs bzw. durch Pronomen, oder durch Substitu-
tion eines oder mehrerer anderer Substantive bzw. substantivischer Wortgruppen 
erfolgen. Die durch Koreferenz hervorgehobenen Bedeutungsbeziehungen beste-
hen im Lexikon einer Sprache oder sind durch den Sprachgebrauch entstanden 
und werden im Text selbst aufgebaut.  
 
2.1. Rekurrenz in der journalistischen  Sprache 
In der journalistischen Sprache ist die Anwendung der Substitution bei Referen-
zidentität als stilistisches Mittel üblich. Das erfolgt, um Abwechslung in einen 
Text zu bringen, wenn der Name einer Person oder die Bezeichnung eines Sach-
verhalts sonst zu häufig vorkommen müsste. Oft stützt sich das Substitutionsver-
hältnis in Pressetexten auf ein kollektives, meist kultur- und zeitspezifisches 
Weltwissen, das die Leserschaft innehaben sollte. Die Anwendung bestimmter 
rhetorischer Figuren, wie u.a. der Metonymie und der Antonomasie, ist zu die-
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sem Zweck gebräuchlich. Bei der Metonymie wird ein Ausdruck durch eine 
sachlich verwandte Bezeichnung ersetzt1, z.B. für das Substitutionstyp ‚Ort / 
Bewohner’: „Das Weiße Haus schweigt“ (Bußmann 1990,  487); bei der damit 
verwandten Antonomasie wird ein Eigenname durch ein umschreibendes Appel-
lativum, z.B. eine bezeichnende Eigenschaft, oder eine Periphrase, wie in „der 
Allmächtige Barbarossa“, ersetzt (1990, 87). Durch beide rhetorische Figuren 
werden verschiedene Aspekte des Referenten hervorgehoben, der dadurch kon-
notativ aufgeladen wirkt. Im Folgenden werden substantivische Korefe-
renzausdrücke aus einem deutschen Zeitungstext und ihre Übertragung ins Itali-
enische behandelt. 
 
3. Die Fallstudie 
Die hier beschriebene Fallstudie ist im Rahmen des Magister-Studienganges 
“Sprachen für die Kommunikation in Unternehmen und internationalen Organi-
sationen“ an der italienischen Universität Modena und Reggio Emilia entstan-
den. Die Daten sind im Laufe eines Übersetzungskurses gesammelt worden, der 
im ersten Jahr des Magister-Studiums stattfindet und insgesamt 30 Semesterwo-
chenstunden dauert. 
 
3.1. Der Kurs und die Lerngruppe 
Im Übersetzungskurs „Sprachmittlung Deutsch-Italienisch“ werden Texte aus 
der deutschen Presse gelesen, die aktuelle Themen behandeln. Die Texte werden 
im Plenum diskutiert und später, individuell oder in Gruppen, ins Italienische 
übertragen. Die Gruppe, die sich an der Fallstudie beteiligt hat, besteht aus 16 
StudentInnen italienischer Muttersprache, die Deutsch seit mindestens sechs 
Jahren lernen. Der Kurs findet im Computerlabor statt, damit die StudentInnen 
direkt mit den Texten arbeiten können und Zugang zu weiteren Informationen 
und Arbeitshilfen, wie z.B. Suchmaschinen und Online-Wörterbüchern, haben. 
3.2.  Der Ausgangstext 
Der hier in Frage kommende Ausgangstext (= AT) ist der Süddeutschen Zeitung 
vom 08.10.2009 entnommen und behandelt ein für die italienische Politik immer 
noch sehr aktuelles Thema: das Verhältnis zwischen der italienischen Regierung 
und der Richterschaft. Im Text geht es um die Aberkennung des Immunitätsge-
setzes durch das Verfassungsgericht und um das daraus entstandene angespannte 
Verhältnis zwischen Italiens Ministerpräsidenten Berlusconi und Staatschef Na-
politano: Ein brisantes Thema, das damals täglich in den Medien behandelt wur- 
                                            
1
  Die semantische „Kontiguitäts“-Beziehung kann kausaler, räumlicher oder zeitlicher 
Art sein. 
Übertragung kulturspezifischer Referenzausdrücke im Übersetzungsunterricht dt.-it.        .           255
de. Im Text treten wiederholt Begriffe, Personen und Verhältnisse auf, die das 
politische Leben in Italien charakterisieren und für die es in der italienischen 
Sprache der Presse bestimmte und gängige Benennungen gibt. Insbesondere 
rekurrieren im Text Bezeichnungen, die auf Berlusconi und Napolitano verwei-
sen, und deren Wiederkehren eine kohärenzstiftende Funktion erfüllt.  
 
3.3. Der Übersetzungsvorgang 
Der geplante Übersetzungsvorgang ist in vier Phasen aufgeteilt, die durch den 
Gebrauch verschiedener Hilfsmittel und Arbeitsformen gekennzeichnet sind: 
1. In einer ersten Verständnisphase werden Inhalt und Stil des Textes mit Hilfe 
einsprachiger deutscher Papier- und Online-Wörterbücher im Plenum erfasst; 
2. eine erste Übersetzungsphase erfolgt als Einzelarbeit mit Hilfe zweisprachiger 
Papier- und Online-Wörterbücher; anschließend wird die erste Version von der 
Lehrperson durch indirekte Korrektur verbessert2; 
3. die revidierten Fassungen werden in Partnerarbeit überarbeitet: Mit Hilfe ein-
sprachiger italienischer Papier- und Online-Wörterbücher wird eine gemeinsame 
Übersetzung angefertigt, die die Lehrperson indirekt korrigiert;  
4. Am Ende dieser dritten Phase werden italienische vergleichbare Zeitungstexte 
(zu Vergleichstexten vgl. Hornung 2009, 215) eingeführt: Es sind authentische 
Texte aus der italienischen Presse, die das gleiche Thema behandeln und die 
gleiche kommunikative Funktion haben wie der AT. Sie werden im Kurs nach 
ihrer informativen Struktur analysiert, während die lexikalische Textanalyse der 
autonomen Arbeit der Studierenden überlassen wird. In der letzten Phase überar-
beiten die Paare mit Hilfe der Vergleichstexte erneut den Übersetzungstext und 
fertigen eine dritte Fassung an.  
 
3.4. Die Fragestellung 
Das didaktische Interesse am oben beschriebenen Übersetzungsverfahren besteht 
darin festzustellen, ob die im Text enthaltenen kultur- und sprachspezifischen 
Begriffe und Ausdrücke von den Studierenden als typisch für die politischen 
Verhältnisse in Italien erkannt und sprachlich bzw. kulturell adäquat in die Mut-
tersprache übertragen werden. 
4. Beispiele aus den drei Übersetzungsfassungen 
In Entsprechung mit der vorausgehenden Fragestellung zeigen die drei Überset-
zungsversionen Besonderheiten, die der ganzen Gruppe gemeinsam sind und die 
die begriffliche Kontextualisierung des Textes betreffen. Im Folgenden werden 
                                            
2
 Die indirekte Korrektur besteht in der Unterstreichung von Fehlern bzw. Ungenauigkei-
ten, ohne weitere Kommentare zu liefern. 
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Beispiele für die Übertragung substantivischer Koreferenz aus den drei Fassun-
gen aufgeführt und kommentiert, die sich auf Italiens Ministerpräsidenten Berlu-
sconi und auf Staatschef Napolitano beziehen. 
4.1. Beispiele für Referenzträger „Berlusconi“ 
Tabelle 1 zeigt Beispiele für die Wiederaufnahme des Referenzträgers „Berlu-
sconi“ durch verschiedene Substantive mit unterschiedlichen Funktionen.  
 
 dt. Zeitungs-
text 
(Silvio) Berlusconi (n=8;N=12); (Italiens) Ministerpräsident 
(n=2;N=12); der Chef der Mitte-Rechts-Koalition; der Milliardär. 
1. Fassung Berlusconi (n=124;N=187), il presidente del Consiglio (dei Ministri) 
(italiano) (n=24;N=187), il presidente dei ministri (n=2;N=187),  il 
Primo Ministro (n=2;N=187), il presidente del governo3, Premier, il 
capo del governo, il capo (n=11;N=187)/ leader (n=5;N=187) della 
coalizione di centro destra, il miliardario (n=15;N=187), il milionario. 
2. Fassung Berlusconi (n=61;N=95), il presidente del Consiglio (n=10; N=95), il 
presidente del Consiglio dei ministri, il capo del governo (n=3;N=95), il 
Primo Ministro (n=2;N=95), il premier (n=2;N=95), il capo (n=5;N=95) 
/leader (n=3;N=95) della coalizione di centro destra, il miliardario 
(n=8;N=95). 
3. Fassung Berlusconi (n=40;N=90), il presidente del Consiglio (n=10; N=90), il 
capo del governo (n=3;N=90), il premier (n=14; N=90), il capo 
(n=5;N=90)/leader (n=3; N=90) della coalizione di centro destra, il 
miliardario (n=7;N=90), il Cavaliere (n=7;N=90), il magnate. 
it. Vergleichs-
texte 
La Stampa: (Silvio) Berlusconi (n=7;N=11), il premier (n=3; N=11) 
palazzo Chigi. 
Il Giornale: (Silvio) il premier (n=4;N=10), Berlusconi (n=3;N=10), 
il presidente del Consiglio (n=2;N=10), il Cavaliere. 
Corriere della Sera: (Silvio) Berlusconi (n=8;N=17), il premier 
(n=6;N=17), il capo del governo, il presidente del Consiglio, il Cavalie-
re. 
 
Die häufigste Bezeichnung für Berlusconi im deutschen AT ist sein Eigenname; 
davon sind nur drei Substitutionen zu finden, die seine politische Zugehörigkeit 
innerhalb der Regierung (Ministerpräsident), seine politische Ausrichtung (Chef 
der Mitte-Rechts-Koalition) und seine finanzielle Situation (Milliardär) bezeich-
nen.  
Die erste Fassung der Übersetzung ist noch stark an den AT gebunden: Daraus 
werden die meisten Bezeichnungen  und die häufig auftretenden Eigennamen des 
                                            
3
 Wenn keine Häufigkeitsangabe angegeben ist, heißt es, dass die Bezeichnung im gesam-
ten Korpus nur einmal auftritt. 
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Politikers übernommen. Einige Kollokationen4, die sich auf die Regierungsrolle 
von Berlusconi beziehen wie z.B. il presidente dei ministri“, „il Primo Ministro“, 
„il presidente del governo“, sind falsch bzw. nicht üblich in der italienischen 
Sprache der Politik, andere („il presidente del Consiglio dei Ministri“, „il presi-
dente del Consiglio italiano“) wirken umständlich, da sie lexikalische Elemente 
enthalten (dei Ministri / italiano), die für das italienische Publikum überflüssig 
sind.  
Auch die zweite Fassung zeigt noch die Präsenz von Bezeichnungen aus dem AT 
(z.B. der noch häufig auftretende Eigenname „Berlusconi“, die wörtliche Über-
nahme „il Primo Ministro”) sowie lexikalische Elemente, die für italienische 
Leser redundant sind („il presidente del Consiglio dei Ministri“).  
In der dritten Version fällt das seltenere Auftreten des Eigennamens im Vergleich 
zu den ersten zwei Fassungen auf, so wie die ausgeglichene Verteilung der Be-
zeichnung der staatlichen Funktion Berlusconis mit den Ausdrücken „il presiden-
te del Consiglio“, „il capo del governo“, „il premier“. Die nicht institutionelle 
Rolle des Politikers wird außer mit dem schon bekannten Ausdruck „il mili-
ardario“, auch mit den neuen Bezeichnungen il Cavaliere“ und il „magnate“ 
dokumentiert, wobei „il Cavaliere“ ein antonomasischer Ausdruck ist, der in der 
italienischen Pressesprache oft in Bezug auf Berlusconi gebraucht wird.  
 
4.2. Beispiele für Referenzträger „Napolitano“ 
 
 dt. Zeitung-
stext 
Italiens Staatspräsident, Staatsoberhaupt Napolitano (n=2;N=10), der 
Staatspräsident (Giorgio) (Napolitano) (n=2; N=10), der Präsident 
(n=2;N=10), das Präsidentenpalast, der Staatschef, das Präsidialamt.  
1. Fassung Il capo dello Stato (Giorgio) (Napolitano) (n=48;N=145), ), il presiden-
te della Repubblica (italiana) (Giorgio) (Napolitano) (n=29;N=145), il 
presidente (Giorgio) (Napolitano) (n=27;N=145) il Quirinale 
(n=13;N=145), il capo di stato (Napolitano) (n=7;N=145), (Giorgio) 
Napolitano (n=4;N=145).Il presidente italiano (n=2;N=145), il presi-
dente dello Stato (italiano) (n=3;N=145), l‘ufficio (n=4;N=145)/palazzo 
(n=6;N=145)/la cancelleria presidenziale/del Presidente, organi presi-
denziali.  
2. Fassung Il capo dello Stato (Giorgio) (Napolitano) (n=17;N=72), il presidente 
(Giorgio) (Napolitano) (n=15;N=72), il presidente della Repubblica 
(italiana) (Giorgio) (Napolitano) (n=13;N=72), il Quirinale (n=11; 
N=72), il presidente italiano (Napolitano) (n=5;N=72), il capo di stato 
Napolitano (n=4;N=72), (Giorgio) Napolitano (n=4;N=72), la più alta 
                                            
4
 Mit Kollokation ist „das wiederholte gemeinsame Vorkommen zweier Wörter in einer 
strukturell interessanten Einheit“ gemeint (Lemnitzer / Zinsmeister 2006, 196). 
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carica dello Stato, egli, quest’ultimo. 
3. Fassung Il presidente (Giorgio) (Napolitano) (n=18;N=76), il Capo dello Stato 
(Giorgio) (Napolitano) (n=17;N=76), il Presidente della Repubblica 
(Giorgio) (Napolitano) (n=15;N=76), il Quirinale (n=11;N=76), Napoli-
tano (n=5;N=76), il capo di Stato (Giorgio) Napolitano (n=3;N=76), il 
Presidente italiano, la più alta carica dello Stato, l’ufficio presidenziale, 
residenza ufficiale del presidente, quest‘ultimo, egli, che. 
it. Vergleich-
stexte 
La Stampa: Napolitano, il Capo dello Stato (n=2;N=6),  il Quirinale 
(n=2;N=6), il Presidente della Repubblica. 
Il Giornale: il Capo dello Stato (n=4;N=8), il Colle, Napolitano, il 
presidente della Repubblica, il Quirinale. 
Corriere della Sera: (Giorgio) Napolitano (n=3;N=6), il Capo dello 
Stato, il Quirinale, il presidente della Repubblica. 
 
Im deutschen AT wird auf den Referenzträger „Napolitano“ außer durch antono-
masische Prädikate („Italiens Staatspräsident“, „Staatsoberhaupt“, „Staatschef“), 
die seine institutionelle Rolle betonen, auch mittels Ausdrücke wie „Präsidenten-
palast“ und  „das Präsidialamt“ verwiesen, die eine metonymische Beziehung 
Ort-Funktion beweisen.  
Auch in diesem Fall zeigt sich in der ersten Version eine starke Tendenz zur 
wörtlichen Übersetzung ins Italienische der im AT vorkommenden Bezeichnun-
gen durch falsche (exempl.: „il presidente dello Stato italiano”, “il capo di stato 
Napolitano”, besonders auffällig: „l‘ufficio, il palazzo, la cancelleria presidenzia-
le“ für „Präsidialamt“ und „Präsidentenpalast“) oder redundante Wortverbindun-
gen (“il presidente della Repubblica italiana”).  
In der zweiten Version verschwinden die fehlerhaften Ausdrücke, es bleiben 
allerdings hier und da noch einige redundante Elemente („il presidente della 
Repubblica italiana“). Ein in der Pressesprache oft gebrauchter Ausdruck „la più 
alta carica dello Stato“ erscheint hier das erste Mal und „il Quirinale“ wird öfter 
gebraucht für „Präsidialamt“ und „Präsidentenpalast“ als bei der ersten Version.  
In der dritten Version sind die redundanten Elemente verschwunden und es er-
scheinen auch andere Ausdrücke, wie z.B. Proformen, die für die explizite Wie-
deraufnahme typisch sind.  
